
Daten und Ereignisse 

 

531 Niederlage der Thüringer gegen die Franken und Beginn der "Verfrankung" der Main-
lande 

536/37 Ablösung der ostgotischen Oberherrschaft über die Alamannen und Einsetzung von 
Herzögen durch die Franken 

vor 555-788 Bayerisches Stammesherzogtum unter den Agilolfingern 

739 Errichtung der vier bayerischen Bistümer Regensburg, Freising, Passau und Salzburg 
durch Bonifatius 

741/2 Gründung des Bistums Würzburg 

746 Strafgericht über den alamannischen Adel im "Blutbad von Cannstatt" und Eingliede-
rung Alamanniens in das Frankenreich 

788 Absetzung Herzog Tassilos III. durch Karl den Großen 

nach 799 Einrichtung einer Grenzorganisation im Osten Bayerns und Entstehung der Ostmark 

817/25 Bayern und östlich angrenzende Gebiete als Unterkönigtum an König Ludwig den 
Deutschen 

843 Ostfränkischer Reichsteil einschließlich Bayerns im Vertrag von Verdun an Ludwig den 
Deutschen 

907 Niederlage des bayerischen Heeres und Tod Markgraf Luitpolds bei Preßburg gegen die 
Ungarn 

911 Tod des letzten ostfränkischen Karolingers 

918 Wahl des sächsischen Herzogs Heinrich zum deutschen Kaiser 

955 Sieg Ottos I. über die Ungarn in der Schlacht auf dem Lechfeld 

961 Krönung Ottos I. zum Kaiser 

976 Abtrennung des Herzogtums Kärnten von Bayern 

1002 Wahl des bayerischen Herzogs Heinrich zum deutschen König 

1007 Gründung des Bistums Bamberg 

1070 Welf IV. Herzog von Bayern 

1156 Privilegium minus: Abtrennung der Ostmark als Herzogtum Österreich 

1158 Gründung Münchens durch Heinrich den Löwen 

1168 Bischof von Würzburg als "Herzog von Ostfranken 

1180 Entmachtung Heinrichs des Löwen und Belehnung Ottos von Wittelsbach mit dem 
Herzogtum Bayern durch Friedrich Barbarossa 

1180-1918 Bayern unter den Wittelsbachern 

1214 Wittelsbacher Pfalzgrafen bei Rhein 

1255 Erste Teilung Bayerns in die Herzogtümer Ober- und Niederbayern 

1268 Teile des Konradinischen Erbes an Wittelsbacher 

1302 Einigung des oberbayerischen Adels gegen jede weitere Steuererhebung in der Schnait-
bacher Urkunde 

1311 Sicherung der Freiheiten der Landstände durch die Ottonische Handfeste 

1329 Beginn der Wittelsbacher Pfalzlinie bis 1777 im Hausvertrag von Pavia 

1356 Kurstimme endgültig an pfälzische Linie 
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1415 Fränkische Markgrafschaften 

1504/05 Vereinigung der bayerischen Teilherzogtümer nach Landshuter Erbfolgekrieg 

1505 Gründung des Fürstentums Pfalz-Neuburg (Jung-Pfalz) 

1506 Unteilbarkeit des Herzogtums Bayern durch Primogeniturgesetz 

1508 Rechte der Landstände für das Herzogtum Bayern in "Erklärter Landesfreiheit" 

1524/25 Bauernkrieg in Deutschland 

1530 Übergabe der "Confessio Augustana" durch die protestantischen Reichsstände auf dem 
Reichstag zu Augsburg 

1547/48 Schmalkaldischer Krieg zwischen den protestantischen Reichsständen und 
Kaiser Karl V. 

1598 Beginn der Verwaltungsreform durch Herzog Maximilian I. 

1618-48 Dreißigjähriger Krieg 

1623 Verleihung der Kurwürde an Bayern 

1648 Westfälischer Friede 

1649/50 Ausführungsregelung der Westfälischen Friedensbestimmungen im Reichsexekutions-
kongreß zu Nürnberg 

1669 Letztmalige Einberufung der bayerischen Landstände 

1688 Erstürmung Belgrads durch Kurfürst Max Emanuel 

1704 Niederlage der bayerischen und französischen Armeen bei Höchstädt a. d. Donau und 
Besetzung Bayerns durch Österreich 

1705/06 Erhebung der bayerischen Bauern gegen die österreichische Besetzung 

1724 Wittelsbacher Hausunion: Unions- und Erbvertrag zwischen altbayerischer und kur-
pfälzischer Linie mit gegenseitiger Zusicherung der Erbfolge 

1745 Rückgabe Bayerns durch Österreich an Karl Albrecht im Frieden von Füssen 

1777 Vereinigung Bayerns mit der Pfalz als Kurpfalzbayern 

1778 Bayerischer Erbfolgekrieg 

1779 Abtretung des Innviertels an Österreich im Frieden von Teschen 

1791-1805/07 Ansbach und Bayreuth an Preußen 

1799 Bayern an Herzog Maximilian Joseph aus dem Haus Zweibrücken-Birkenfeld 

1801 Friede von Lunéville zwischen Frankreich und Österreich mit Abtretung der linksrhei-
nischen Gebiete und Entschädigungsregelung für deutsche Fürsten 

1803 Reichsdeputationshauptschluß: Verteilung der enteigneten geistlichen Gebiete und 
Reichsterritorien durch Reichsgesetz 

1806 Rheinbund: Zusammenschluß von 16 süd- und westdeutschen Staaten unter dem Pro-
tektorat Napoleons; Erhebung Bayerns zum Königreich 

1808 Konstitution: erste geschriebene Verfassung Bayerns nach französischem Vorbild 

1813 Vertrag von Ried zwischen Bayern und Österreich: Bündniswechsel Bayerns vom 
Rheinbund zur antinapoleonischen Koalition 

1814/15 Neuregelung der europäischen Verhältnisse im Wiener Kongreß; weitgehende Bestäti-
gung der bayerischen Territorialgewinne; Bayern im Deutschen Bund 

1818 Verfassung: erste vom König erlassene Verfassung in Bayern mit garantierten Grund-
rechten und einer Volksvertretung in zwei Kammern 

1832 Hambacher Fest: bedeutendste Kundgebung der liberalen und demokratischen Bewe-
gung 
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1848 Februarrevolution in Paris; Revolution in Wien und Berlin, Unruhen in München und 
Rücktritt Ludwigs I. 

1866 Nach österreichisch-bayerischer Niederlage gegen Preußen Kriegsentschädigung Bay-
erns an Preußen, Gebietsabtretungen, Schutz- und Trutzbündnis mit Preußen 

1868 Gründung der konservativen, großdeutschen Patriotenpartei (1887 umbenannt in Baye-
risches Zentrum) 

1870 Bayerns Teilnahme am deutsch-französischen Krieg im Bündnis mit Preußen 

1871 Bayern im Deutschen Reich 

1893 Einzug der SPD in den bayerischen Landtag 

1906 Angleichung des Landtagswahlgesetzes an das Reichswahlrecht 

1918 2. November Wahlrechts- und Parlamentsreform 

7. November Revolution durch Kurt Eisner 

8. November "Freistaat" Bayern 

1919 4. April Ausrufung der "Räterepublik Baiern” 

1919 13. April Komm. Räterepublik 

1919 15. September Inkrafttreten der "Bamberger Verfassung" 

1920 13. März Putsch Kapps gegen die Reichsregierung 

1923 8. November Hitlerputsch in München 

1933 31. März und 
7. April 

Gleichschaltung Bayerns mit dem Reich 

1935 15. September Verkündung der "Nürnberger Gesetze 

1938 9. November Nationalsozialistische Ausschreitungen gegen Juden in der sogenannten Reichskristall-
nacht 

1943 22. Februar 
und 19. April 

Verurteilung der Mitglieder der Widerstandsgruppe "Weiße Rose" 

1945 29. April Besetzung Münchens durch die 7. US-Armee 

1945 28. Mai Ernennung Fritz Schäffers durch die amerikanische Militärregierung zum Bayerischen 
Ministerpräsidenten 

1945 28. September Entlassung Schäffers und Ernennung von Wilhelm Hoegner (SPD) zum Bayerischen 
Ministerpräsidenten durch die US-Militärregierung 

1946 1. Dezember Volksentscheid über die Bayerische Verfassung, Wahl des ersten Nachkriegslandtags 

1946 21. Dezember Wahl von Hans Ehard (CSU) zum Ministerpräsidenten; Bildung einer Koalition mit der 
SPD 

1947 6./7. Juni Konferenz aller deutschen Ministerpräsidenten in München 

1948 August Verfassungskonvent von Delegierten der westdeutschen Länder auf Herrenchiemsee 

1949 19. Mai Ablehnung des Grundgesetzes durch den Landtag, gleichzeitig Annahme des Grundge-
setzes für Bayern im Fall der Zustimmung zum Grundgesetz durch zwei Drittel der 
westdeutschen Länder 

1950 26. November Landtagswahlen und Bildung einer Regierungskoalition von CSU und SPD unter Mini-
sterpräsident Ehard 

1954 28. November Landtagswahlen und Bildung der sogenannten "Viererkoalition" unter Ministerpräsi-
dent Hoegner (SPD) 

1957 8. Oktober Zerfall der Viererkoalition, Rücktritt Hoegners und Bildung einer neuen Koalition unter 
Führung der CSU 

1957 16. Oktober Wahl von Hanns Seidel (CSU) zum Ministerpräsidenten 
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1960 26. Januar Rücktritt Hanns Seidels, Wahl von Ehard zum Ministerpräsidenten 

1962-1978 CSU-Kabinette unter Ministerpräsident Alfons Goppel 

1978-1988 CSU-Kabinette unter Ministerpräsident Franz Josef Strauß 

1988-1993 CSU-Kabinett unter Ministerpräsident Max Streibl 

seit 1993 CSU-Kabinett unter Ministerpräsident Edmund Stoiber 
 


